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Pressemitteilung


Ergebnisse SchülerInnen-Corona-Umfrage 
Wie läuft Homeschooling eigentlich für Schülerinnen und Schüler?

Im April und Mai 2020 fragte Einstieg SchülerInnen bundesweit nach ihren Erfahrungen mit Schule in Zeiten von Corona. Mehr als 1.500 junge Menschen haben geantwortet.

Köln, 14. Mai 2020 – „Wie gut funktioniert Schule während Corona?“ Nachdem uns bereits rund 330 Lehrkräfte ihre Erfahrungen mitgeteilt hatten, haben wir nun auch die Gruppe befragt, die mindestens ebenso viele Herausforderungen zu meistern hat: Schülerinnen und Schüler.

Über die Hälfte der SchülerInnen fühlte sich gut oder überwiegend gut von den Lehrkräften betreut

Wie geht es den SchülerInnen in der aktuellen Situation? Es ist erfreulich zu hören, dass sich die Mehrheit (58 Prozent) überwiegend gut betreut fühlte. Aber der Anteil der SchülerInnen, die dies nicht so empfanden, ist leider trotzdem hoch. Ganze 41 Prozent der Befragten gaben an, sich überwiegend nicht gut oder sogar schlecht betreut gefühlt zu haben. Hier scheint sich der anfängliche Frust bei vielen nicht durch gute Betreuung oder Eingewöhnung in Rauch aufgelöst zu haben.

Nicht jeder konnte zuhause gut lernen
Jeder zweite Befragte (55 Prozent) gab an, dass das Lernen in den eigenen vier Wänden nicht gut funktioniert hat. An der Technik haperte es jedoch bei den wenigsten. Der am häufigsten genannte Grund war fehlende Selbstmotivation (28 Prozent). Auch sich selbst zu organisieren fiel 18 Prozent der SchülerInnen schwer. Ihnen fehlte die Hilfe von ihren Lehrkräften. Ein weiterer Kritikpunkt: Lehrkräfte konnten sich in der Kürze der Zeit scheinbar nicht auf einen Kommunikationskanal einigen. So gaben 21 Prozent derjenigen, die Probleme beim Lernen zuhause hatten, an, dass zu viele verschiedene Tools für Unterricht und Aufgaben genutzt wurden.

Die Mehrheit befürchtet negative Auswirkungen auf ihre schulischen Leistungen
Eine Folge könnte ein niedrigerer Lernerfolg während der Ausnahmesituation sein. Die Hälfte der Befragten hat weniger gelernt, nur 9 Prozent gaben an, mehr gelernt zu haben. Alles in allem eine Riesenherausforderung für die Pädagogen.
Beeindruckend ist auch die Zahl der Schülerinnen und Schüler, die Angst vor möglichen schulischen Folgen der Krise haben: Insgesamt 78 Prozent haben Sorge, dass sie zum Beispiel mehr Lerninhalte zu bewältigen haben, samstags in den Unterricht müssen oder schlechter in Abschlussprüfungen abschneiden werden.

Mehr digitale Formate sind ausdrücklich erwünscht
Die Digitalisierung ist noch nicht in allen deutschen Klassenzimmern angekommen. Nur 19 Prozent der befragten SchülerInnen nutzen im Unterricht ihr Smartphone regelmäßig, lediglich 25 Prozent haben Zugang zum WLAN ihrer Schule. Whiteboards und ein veralteter Computerraum führen die Liste der am häufigsten im Unterricht genutzten Tools an. Schülerinnen und Schüler wünschen sich hier deutlich mehr: 79 Prozent möchten im Unterricht stärker mit digitalen Medien arbeiten. 

Junge Menschen denken an ihre Zukunft
Mehr als die Hälfte der Befragten würde trotz Corona-Krise gern Berufswahlunterricht haben, solange die Schule geschlossen bleibt. So sind weiterführende Bildungsangebote wie digitale Berufsorientierung in Form von Webmessen für 52 Prozent interessant (weitere 28 Prozent können sich noch nichts darunter vorstellen). Einstieg als führender Anbieter von Lösungen zur Nachwuchsgewinnung arbeitet an einem jugendaffinen Online-Event zur Berufsorientierung.

Fazit
Am Ende bleibt zu sagen: Schön, dass sich die Jugendlichen und jungen Erwachsenen in der Mehrzahl freuen, wenn die Schulen wieder öffnen. Das ist doch, bei allem Für und Wider und Hin und Her, ein schönes Kompliment an die Schulen. Dennoch: Die Sorgen und Ängste der SchülerInnen müssen ernst genommen werden. 
Denn auch, wenn neue digitale Lösungen gefunden wurden, ist teilweise viel liegen geblieben und für viele SchülerInnen gilt es, einiges an Lernstoff nachzuarbeiten. Die Ergebnisse zeigen auch, dass die digitale Infrastruktur an Schulen eindeutig optimierungswürdig ist. 
Der Bedarf an digitalen Unterrichtskonzepten wird bei der schrittweisen Öffnung zum Regelunterricht weiterhin groß sein. Nur wenn gute Konzepte und eine optimale digitale Infrastruktur gegeben sind, kann gewährleistet werden, dass Lehrkräfte die idealen Voraussetzungen haben, SchülerInnen zuhause effizient zu beschulen.

Die kompletten Ergebnisse der Umfrage „Wie gut funktioniert Schule während Corona?“ finden Sie hier zum Download.
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Einstieg GmbH
Die Einstieg GmbH bietet Messen, Medien und Beratung für junge Menschen, die den Einstieg in die berufliche Zukunft planen, und unterstützt Unternehmen und Hochschulen bei der Nachwuchsgewinnung. Auf bundesweiten Einstieg-Messen und auf einstieg.com informieren sich Jugendliche, Eltern und Lehrer zu Ausbildung, Studium und Gap Year (www.einstieg.com). Die Einstieg GmbH hat ihren Sitz in Köln.
Medienkontakt:
	Einstieg GmbH
Saskia Gallo
Köhlstr. 10, 50827 Köln
	Tel. 		0221 3 98 09-518
E-Mail: 	s.gallo@einstieg.com
Internet: 	www.einstieg.com
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